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Auch wenn es oft geschichtliche Umbrüche sind,  

die eine neue Zeit heraufführen, so braucht es  

doch Menschen, die einen solchen epochalen  

Wandel begleiten und maßgeblich gestalten. Zu  

ihnen zählt in der Kirche des 20. Jahrhunderts  

der ehemalige Bischof von Würzburg, Berlin und  

München, Julius Kardinal Döpfner (1913-2013). 

Karl Kardinal Lehmann, Bischof von Mainz und  

langjähriger Vorsitzender der Deutschen Bischofs- 

konferenz, 1987-2008, hatte viele Kontakte mit  

Kardinal Döpfner und ist für eine Würdigung  

besonders kompetent.
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Vorwort

Das Bistum Würzburg und die Stadt Bad Kissingen haben 
zum 28./29. Juni 2013 unter dem Titel „In dieser Stunde 
der Kirche“ nach Bad Kissingen, der Geburtsstadt von Ju-
lius Kardinal Döpfner, aus Anlass des 100. Geburtstages am 
26.  August (1913–2013) eingeladen. Ausführend für den 
Festakt und die anschließende Wissenschaftliche Tagung 
waren die Katholische Akademie in Bayern (München), 
die Katholische Akademie Domschule Würzburg und das 
Stadtarchiv Bad Kissingen. Julius Döpfner ist in dem da-
maligen kleinen Dorf Hausen geboren, das heute ein Stadt-
teil von Bad Kissingen ist.
Ich bin gebeten worden, den Festvortrag zu übernehmen 
und habe ihm den Titel „Brückenbauer in einer Zeit des 
Übergangs“ gegeben. Meine persönliche Beziehung zu 
Julius Kardinal Döpfner habe ich im Nachwort zu skiz-
zieren versucht.
Auf vielfachen Wunsch hin veröffentliche ich hier den 
mehrfach durchgesehenen und leicht erweiterten Text, 
der jedoch seinen ursprünglichen Charakter als Rede be-
halten sollte.
Ich danke Herrn Thomas Häußner vom Echter-Verlag 
und meinem Freund Generalvikar Prälat Dr. Karl Hil-
lenbrand für die rasche Entscheidung, diese Laudatio 
rechtzeitig zum 100.  Geburtstag von Kardinal Julius 
Döpfner als eigenes kleines Buch der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen.

Mainz, im Juli 2013
Karl Kardinal Lehmann
Bischof von Mainz
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